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Arbeit und Vergniigen

Es ist endlich Sommer geworden und
normalerweise wird es um diese Zeit
schon lange ruhiger in Sachen Neuzugan-
ge und Tierschutzfalle. In diesem Som-
mer scheint die Arbeit nicht weniger wer-
den zu wollen. Die Meldungen Uber Tiere,
die einen neuen Platz oder Hilfe bendti-
gen, reiBen nicht ab.

Gerade heute bekamen wir die traurigen
Bilder eines Esels zwischen einer riesigen
Rinderherde zugeschickt, dessen Halfter
ihm am Kopf eingewachsen ist. Nach Ein-
schalten der Polizei und des Veterinaram-
tes wird das Tier in den nachsten Tagen
durch eine Operation von seinem Halfter
befreit. Laut seiner ,erschitterten™ Halte-
rin soll er einfach die Rinder vor Woélfen
beschitzen...

Gleichwohl gibt es neben der Arbeit auch
tolle Momente. Da ist zum Beispiel die
sensationelle Unterstlitzung vieler Mit-
glieder und Eselfreunde bei unserer dies-
jahrigen ING-DiBa-Aktion zu nennen, die
uns erneut zu 1.000,- Euro verholfen hat.
Danke dafir!

Des Weiteren freuen wir uns aktuell auf
das bevorstehende Eseltreffen am 22.
und 23. August in Forst, bei dem wir uns
alle endlich persénlich einmal (wieder)
sehen kénnen.

Und nicht zuletzt steht in diesem Jahr im
Oktober unser Workshop flr alle Interes-
sierten Mitglieder der NEH zum Thema
.Deeskalation und Konfliktlosung bei
Vorortbesichtigungen und Nachkon-
trollen, in Korbach an. Wir sind stolz
darauf, dass wir unseren Mitgliedern
solch praxisnahe Fortbildungen bieten

kdnnen und freuen uns, wenn unser Angebot von vielen Helfern und Mitgliedern angenom-

men wird.

Auch wenn uns die Arbeit manchmal droht, Uber den Kopf zu wachsen. So lange wir solch
tolle Mitglieder, Helfer und Unterstltzer haben, die in Notfdllen als Berater, Pflegestelle,
Transporteur, Spender oder Besucher einspringen, werden wir alles meistern, was kommt.
In diesem Sinne noch einen tollen Sommer und hoffentlich bis bald in Forst oder Korbach.



Nachkontrollen™ bei vermittelten Eseln — ungeliebt und lastig?
Von Gerhard Has

...oder ist es nur die Bezeichnung ,Nachkontrolle®, die frischgebackene Esel-/Mulihalter und
die Mitglieder abschreckt, die wir bitten, mit dem ,Kontrollbogen™ loszufahren? Viele Mit-
glieder der NEH haben sich als Helfer zu ,Vorort-Besichtigungen™ bereit erklart, erheblich
weniger zu ,Nachkontrollen®™.

Wir finden zwar offenbar nichts mehr dabei, dass alle mdglichen Geheimdienste unsere Te-
lefone abhdren und Rechner ausspionieren, aber wenn dieses Wort , Nachkontrolle™ so di-
rekt und personlich auf einen zukommt ...

Dabei ist der Inhalt so wichtig, dass er einen passenderen Namen verdient hatte.

Nicht jeder, der Esel oder Muli von der Noteselhilfe Gbernimmt, ist schon professioneller
Halter. Da erflllen sich auch langgehegte und mit mehr oder weniger Vorwissen gepolsterte
Traume.

Das Problem: die neuen Halter suchen sich ihren Wohnort und die dazugehdérige Postleitzahl
ja nicht danach aus, ob ein freundliches und kundiges Mitglied der Noteselhilfe in der Nahe
wohnt. Also geht es umgekehrt, wir suchen in den Mitgliederlisten, wer da mdéglichst ,um
die Ecke"™ wohnt und bei den neuen Haltern im ersten Jahr mindestens zweimal im Jahr vor-
beischauen kann, ob alles gut geht.

Da habe ich inzwischen einige Ubung im shiften von Postleitzahlenkarte zu Routenplaner
und zurick, bis es passt, frage auch mal IGEM-Mitglieder (die ebenso freundlich und bereit
sind) und muss nur als altgedienter Nachtarbeiter aufpassen, dass ich mich an zivile Tele-
fonzeiten halte.

Wo das nétig scheint, werbe ich bei den Mitgliedern von NEH oder IGEM, die die Nachkon-
trolle machen, flir einen nachbarschaftlichen Austausch. Dazu miissen sie natlrlich bereit
sein und wirklich "um die Ecke" wohnen. Das kann auch mal eine ganze Regionalgruppe der
IGEM sein, umso besser, Hauptsache, wir lassen die neuen Halter und ihre an sie vermittel-
ten Tiere nicht im Regen stehen.

Und diese Tiere aus den unwirtlichsten, trockensten Gebieten in unseren Breiten bei fettem
Gras und Schmuddelwetter mit gefiihlten 150% Luftfeuchtigkeit gesund zu halten - da
kommt jeder Esel-/Mulihalter ins Gribeln, lernt sein Leben lang nicht aus und hat dement-
sprechend genligend Gesprachsbedarf, wenn er andere Esel-/Mulihalter trifft (Ja gut, die
IGEM hat Regionalgruppen, aber das entlasst die Noteselhilfe nicht aus ihrer Verantwor-
tung).

»~The donkey sanctuary", die englische und wohl gréBte Hilfsorganisation flir Esel in Not,
nennt ihre Inspektoren ,welfare officer". Manchmal ist sowas in einer anderen Sprache viel
einfacher auszudrlicken. Naja, den Officer brauchen wir in Deutschland weder in den Schu-
len noch bei Besuchen.

~Besuchsdienst™ klingt irgendwie nach Krankenhaus, Altersheim, ,Vorort-Besuche" ist zwar
ein Pleonasmus (wie der ,weiBe Schimmel®) klingt aber schon weniger gefahrlich. Vielleicht
umschiffen wir mit der Bezeichnung das abschreckende Wort ,Kontrolle® und stoBen auf
mehr Gegenliebe bei Kontrollierten und Kontrollierenden.

Vielleicht gibt es aber auch noch viel bessere Bezeichnungen. Dann teilt sie uns gern mit!



Noteselhilfe auf der Osterwiese in Bad Miinster am Stein Ebern-
burg

Von Katja Scherer

: Manche Esel haben einen Terminkalender. In dem Terminkalender von
. Bonito und Geronimo stand in diesem Jahr schon zum wiederholten Male
Ll an Ostersonntag ein Besuch der Osterwiese in Bad Miinster am Stein
& Ebernburg.

' Der Verkehrsverein Rheingrafenstein bietet an dem Termin im wunder-
schon gelegenen erweiterten Kurpark ein buntes Programm flr die zahl-
reichen Besucher. Neben den Standen mit verschiedenen Leckereien gibt
es flr die Kinder auf einer groBen Wiese jeweils eine Koppel mit Schafen,
eine mit Alpakas, eine mit Kaninchen und natlrlich - eine mit Eseln zu
bestaunen.

In diesem Jahr luden die
beiden Langohren sich
drei weitere Kumpel mit zur Osterwiese ein.
Mit Unterstlitzung des Eselstammtisches
Bad Kreuznach fanden die Besucher neben e o
den funf sensationell schénen Eseln dank F g .
Familie Korz auch einen perfekten Werbe- g
auftritt fir die Noteselhilfe vor und hono-

~rierten dies sogar mit uner-
L warteten Spenden in Hoéhe
von 30,-€. Das Interesse
war erstaunlich groB3 und es
wurden viele Fragen zur Haltung und Pflege von Eseln gestellt. Die ausge-
8§ legten Flyer verteilten sich wie im Flug.

® Die Esel hatten auf der groBen Flache ausreichend Gelegenheit, miteinander
~ zu spielen oder auch einfach mal nur dem Treiben auBerhalb der Umzau-
“ nung zuzusehen. Ein Highlight fir Geronimo war der Pressetermin, bei dem

* der Osterhase und einige Kinder das Gehege der Esel betraten und mit den
Langohren kuscheln konnten. Das Kostim des Hasen hatte es Geronimo
¥ angetan. Vielleicht, weil da auch lange Ohren dran waren...

Leider wurde der wunderschéne Tag zum Ende hin noch durch einen Zwischenfall getrubt.
Eine Hundebesitzerin hatte ihren wenige Monate alten Pinscher ohne Leine mit in den Kur-
park gebracht und das Tier wurde beim Anblick der Esel vom Jagdtrieb gepackt und schoss
klaffend zwischen den Eseln umher, die sich zum Gllck von ihren Besitzern problemlos fest-
halten lieBen. Als die Hundehalterin den Pinscher auch nach mehr als finf Minuten nicht
einfangen konnte und er versuchte an den Hinterbeinen von Bonito zu schnuppern, trat der
Esel genervt aus und traf den Hund am Kopf. Die Hundehalterin wollte mit dem Tier, wel-
ches einige Minuten bewusstlos war, nach Hause fahren und konnte nur mit Mihe Uberre-
det werden, sofort einen Tierarzt aufzusuchen. Glicklicher Weise hatte sich der Hund nur
eine leichte Gehirnerschitterung zugezogen und war wenige Tage spater laut Nachfrage
wieder vollstandig genesen.

Damit ging ein aufregender aber doch sehr schéner Ostersonntag zu Ende. Und im Termin-
kalender von Bonito und Geronimo ist an Ostern 2016 schon wieder ein Termin eingetra-
gen...



Alfter bewegt
Von Anke Bleck

Am 1. Mai hieB es ,Alfter bewegt". An diesem Tag konnte man auf einem Rundkurs durch
die Gemeinde Alfter radeln und dabei diverse Haltepunkte ansteuern.

Eine dieser Stationen war der Hofladen der Familie Mandt. Dort wurden Rhabarberkuchen
und Ponyreiten geboten. Fir viele war jedoch die Hauptattraktion die beiden Zwergesel
Festus (der Graue) und Klaus-Dieter (der Braune). Die beiden warben unter fachkundiger
Aufsicht der Eselhalter Anke Bleck, Iris Lehnecke, Paul Schmitz und Adi Kuhlmann in eige-
ner Sache und fur die Noteselhilfe.

Bei gutem Wetter war der Besucherstrom entsprechend groB. Den ganzen Tag uber durften
Kinder die beiden Langohren ausgiebig streicheln und blrsten oder sie Uber einen kleinen
Parcours mit Flatterband und Hindernissen fuhren. Die beiden Esel zeigten dabei eine er-
staunliche Gelassenheit und folgten brav ihren kleinen Eselfthrern.

Fur die erwachsenen Eselfreunde gab es eine informative Plakatwand und es wurden viele
Fragen beantwortet. ,Pfétchenhilfe® flir Hunde und Katzen kannten viele Besucher, aber die
Noteselhilfe war meist unbekannt.

Am Ende des Tages waren alle Akteure zufrieden und eine aufgestellte Sammelblchse ent-
hielt fast 50 € fur notleidende Langohren.

Die Noteselhilfe auf der Messe in Nordenham
Von Wilthold Drezewski

Am 21 Juni fand eine Messe vom Tiersuchdienst Wesermarsch in der Stadthalle Nordenham
statt. 1500 Besucher waren flr diese Region schon ein guter Andrang. Unser Mitglied
Withold vom Eselhof Berne hat dort gemeinsam mit sei- - —i - S

ner Tochter in Eigenregie die Noteselhilfe das erste Mal
vertreten und eigene Esel wurden gezeigt. Die Artikel

F
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INGDiba waren eindeutig zu wenig. Zahnpésse waren ¢
nicht an den Mann zu bringen, da nur 4 Besucher eige- -
ne Esel hatten. Die Veranstalter waren laut ihrer Aussa- |

ge Ubergllcklich, uns ins Boot geholt zu haben.



VFD-Info-Tag in Kastellaun

Von Katja Scherer

Am 14.06.2015 veranstaltete die Vereinigung der Freizeitreiter in Deutschland (VFD) ihren diesjahri-
gen Rheinland-Pfalz Info-Tag auf der Reitanlage in Kastellaun im schénen Hunsriick. Als Partner der
VFD war die NEH mit flinf Eseln und einem tollen Infozelt vertreten.

Die Esel von Eva Marggraf (Eselstammtisch Bad Kreuznach), Reinhard Gebert (NEH) und Katja Sche-
rer (NEH) lockten zahlreiche interessierte Pferdefreunde an unseren Stand, der dank Familie Korz
vom Eselstammtisch Bad Kreuznach so langsam zum Profi-Messeauftritt mutiert.

Neben einem Pavillon mit verschiedenen Boutique-Artikeln, von denen die siiBe Abschwitzdecke mit
Esel-Motiv bei den Ponybesitzern der Veranstaltung groBe Begeisterung ausléste, gab es wieder ei-
nen extra Stander fir die verschiedenen Flyer der Noteselhilfe. In Summe kamen durch den Verkauf
von Boutique-Artikeln und durch Spenden knapp 130,- € fir die Noteselhilfe zusammen.

Doch der Erfolg einer solchen Veranstaltung driickt sich nicht alleine in einem erzielten Geldbetrag
aus sondern vor allem in der Bekanntmachung unserer Arbeit und in der Verteilung von Informatio-
nen. Am Infostand wurden zahlreiche Fragen zur Esel- und Muli-Haltung beantwortet, Flyer verteilt,
ein neues Mitglied geworben, Interessenten filir Pflegeplatze beraten und die Liste der Vermittlungs-
tiere herum gereicht.

Das Wetter sowie der Verlauf der Veranstaltung waren perfekt. Unsere Esel lieBen sich von den Vor-
fihrungen auf dem Reitplatz (berhaupt nicht beeinflussen und genossen die Aufmerksamkeit und die
Bewunderung der Besucher.

Einladung zum Treffen des Noteselhilfe e.V. in Forst
am Freitag, 21.08.2015, 20.00 Uhr
zum Esel- und Mulitreffen der IGEM (im NEH-Zelt)

Vorlaufige Tagesordnung:

1. Kurzer Uberblick iiber Aktivitdten im Jahr 2015

2. Uberblick Finanzen

3. Sonstiges

Weitere Tagesordnungspunkte kénnen auf Wunsch aufgenommen werden.

Wir werden in Forst wieder einen eigenen Infostand haben und suchen daflir nach wie vor
Standbetreuer.

Je mehr mithelfen, desto mehr hat auch jeder vom Treffen an sich. Wer also ein paar Mi-
nuten seiner kostbaren Zeit am Infostand verbringen kann, mdge sich bitte bei Heike Wul-
ke melden.

Viele GriBe
Der Vorstand




Brutus und Caius beim 1. Eselfest am Haslin-
gerhof

erzdhlt von Brutus, Aufgeschrieben von Gertrud Funke-Rottbauer

Ja, was ist denn diese Woche los? Alle zwei Tage sind wir gestriegelt
worden und gestern trieb man es noch drger mit uns. Caius wurde mit
einer GieBkanne voll lauwarmen Wasser Ubergossen. Hinterher seifte
ihn seine Pflegemutti mit feinster, handgemachter Ziegenmilchseife ein
und massierte die Haut und Haare bis er sauberlich eingeschaumt war.
Nach 10 Minuten Einwirkzeit wurde alles weder mit viel Wasser abge-
spult. Brr, soviel Wasser! Das vertragt doch kein Esel. Nach dem Tro-
ckenrubbeln mit dem groBen Badehandtuch sah ich die Bescherung. Stellt euch vor, Caius war im-
mer ein hellbrauner Esel und jetzt ist er plotzlich weiB! Aber irgendwie schien es, als wirde er die
ganze Tortur genieBen. Erst als der Fon eingeschaltet wurde und die heiBe Luft mit Hollenlarm Uber
ihn brauste, hatte er genug und wollte gehen. Kurzer Hand wickelte die Pflegemutti ihn in eine ku-
schelige Decke, lackierte noch seine Hufe und dann konnte er auf die Weide. Bei mir wurde nur der
Schwanz gebadet, die Hufe lackiert und die Mdhne nachgeschnitten. Als Schecke schmutzt man zum
Glick nicht so leicht. Daher entging ich der Waschaktion.

Und heute? Stress pur! Erst holte unsere Pflegemutti Caius aus dem Stall und verlud ihn und unsere
Kumpel Max und Moritz mit Hilfe von zwei Mannern in den Anhanger und entflihrte sie. Als sie wieder
zurlck waren, machten sie dasselbe mit meiner Freundin, der Mulidame Kokette. Danach wollten sie
auch noch mich verladen und entfiihren! Da hieB es erst mal Vollbremsung vor der Laderampe. Vier
FiBe in den Boden rammen und mit 300 kg Kérpergewicht gegen die Zug- und Schubrichtung ange-
hen. Leider hatten die Menschen einen Trick auf Lager, den ich nicht kannte. Erst haben sie immer
von einer Blende geredet und plétzlich habe ich nichts mehr gesehen. Dann bin ich auch noch im
Kreis geflihrt worden. Wie soll man den da noch wissen, wo der Anhanger ist und wann wieder Kor-
pereinsatz noétig ist. Jedenfalls stand ich gleich darauf neben Kokette, eine Tlire wurde zugeschlagen
und los ging die Reise.

Nach ca. 30 Minuten war die Fahrt vorbei, die Rampe wurde gedéffnet und ich durfte aussteigen. Ei-
ner der Manner fuhrte mich auf eine kleine Weide, wo meine entfihrten Freunde friedlich grasten.
Boah, war ich froh, als ich wieder festen Boden unter den FlBen hatte und bei Caius sein konnte.
Zur Beruhigung habe ich mir erst mal den Bauch richtig voll geschlagen. Nebenbei beobachtete ich
aber das Geschehen um mich herum. Da lief ein Zwergmuli aufgeregt hin und her und wieherte laut-
stark, ein kleines Eselfohlen schlief im Gras neben seiner Mama, ein paar Riesenesel und einige
Zwerg- und Hausesel grasten friedlich oder schrien um die Wette. Jede Menge Leute mit Kindern und
Hunden liefen am Zaun entlang und befragten die Eselbesitzer und bewunderten uns Tiere. In einer
Ecke gab es einen Infostand mit Plakaten und Flyern Uber Eselrassen und -haltung, die IGEM und die
Noteselhilfe. Eselpost und Eselsouvenirs konnte man kaufen. An einer anderen Stelle war eine Bas-
telecke fir Kinder eingerichtet. Irgendwie schienen alle gliicklich und zufrieden.

Doch plétzlich wurden jede Menge Packsattel und Dekoartikel von Menschen in abenteuerlichem Out-
fit auf unserer Weide ausgebreitet. Ja wie soll man denn da genusslich Brotzeit machen, wenn Uber-
all Menschen rumwusseln und das Gras mit Sachen zugedeckt wird. Meine Pflegemutti versuchte
Ordnung ins Chaos zu bringen, indem sie die Leute herumkommandierte. Sie sagte Sachen wie:
»Moritz bekommt den Westernsattel aufgelegt! Der Schimmel, mit dem kaputten Huf braucht nur
leere Kérbe tragen. Der dicke Schecke bekommt die bunte Indianerdecke und die groBen, schweren
Tragekdrbe auf den Ricken!™ Leider war gar kein dicker Schecke da und so haben sie mir die schwe-
ren Bastkdrbe auf den Rlicken gehievt. Nachdem alle Tiere beladen waren und gefihlter zweistlindi-
ger Wartezeit ohne Fressen, durften wir auf die groBe Festwiese marschieren. Die Leute klatschten
und fotografierten, und die Moderatorin erzahlte, dass unser Schaubild eine historische Gruppe von
Goldgrabern mit ihren Packtieren darstelle. Auch alle anderen Tiere und ihre Besitzer wurden vorge-
stellt. Hinterher konnte man einen Bodenarbeitsparcours absolvieren. Puh - Turnen und Gymnastik -
das fehlte mir gerade noch zu all der Aufregung. Zum Gllck hatte die Pflegemutti beschlossen, dass
wir abpacken gehen. So konnte ich nochmal das inzwischen spdrliche Gras genieBen. Am spaten
Nachmittag wurden wir Tiere wieder der Reihe nach verladen und nach Hause transportiert.

Jetzt liege ich im warmen Sand und lasse den Tag Revue passieren. Aufregend und schén war es.
Hoffentlich gibt es bald wieder eine abenteuerliche Reise. Vielleicht mit neuen Besitzern in einen
neuen Stall zu neuen Freunden. Aber nur, wenn Caius mitkommt.
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Unser Mitglied Christine Maoller

Mein Name ist Christine Moéller, g
bin im August 54 Jahre alt, in B
Paaren im Glien bei Berlin zu®4J
Hause. Seid Grindung der Not- i
eselhilfe gehore ich dieser an.
Pflegestelle der Noteselhilfe
sind wir dann auch sehr zeitig
geworden.

Wir halten seit 20 Jahren selbst
Esel, sind seit 2001 auch Mit-
glied der IGEM und wachsen
standig an unseren Tieren. Seit
20 Jahren arbeiten wir mit der
Jugend im Tierschutz und ha- - 2 e : . 5
ben aus der Notwendigkeit 2013 einen elngetragenen Vereln ins Leben gerufen dessen Ge—
meinnutzigkeit anerkannt ist .Hauptaugenmerk ist der Kinder- und Jugendschutz und der
Tierschutz. Ich bin erste Vorsitzende dieses Vereins. Es ist mir/uns wichtig, den Kindern
frih den verantwortungsvollen Umgang mit dem Leben zu vermitteln, den Nachwuchs fiur
unsere Sache im Tierschutz heranzubilden.

Zurzeit betreuen in der Hauptsache mein Mann und ich mit Eselfreunden unterschiedlichen
Alters 18 Esel und ein Pferd im Alter von 3 - 43 Jahren und 26 Kinder im Alter von 4 - 16
Jahren. Dazu kommen Paten und Eselfreunde, die uns unterstitzen. Unser Verein ist in der
Hauptsache regional tatig, was eine Uberregionale Zusammenarbeit mit der Noteselhilfe na-
tarlich einschlieBt.

Zur letzten Mitgliederversammlung wurde ich in der Noteselhilfe als zweite Kassenpruferin
bestatigt.

Wer noch mehr Uber mich oder den Verein wissen mdchte, unter www.esel-freunde.de oder
auf Facebook unter Moller Christine oder Eselfreunde im Havelland e.V. ist inklusive Sat-
zung alles zu erlesen.
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25-Jahrfeier des Eselvereins ,,De Ezelvriend" in Eersel
Von Jutta Béckmann

Vom 30. bis 31. Mai diesen Jahres feierte der hollandische Eselverein ,De Ezelvriend" sein
25-jahriges Bestehen mit einem groBen Festwochenende in Eersel, Nahe Eindhoven in Hol-
land.

Petra Fahnrich und ich sind dort auch Mitglied und so war es klar, dass wir neben der gan-
zen Feierei auch einen Stand der Noteselhilfe betreuen wirden. Christine Moéller, die mit Fa-
milie aus Paaren angereist war, verstarkte das NEH-Einsatzteam.

Mein Mann und ich wurden bei unserer Ankunft am Frei-
tagabend sehr herzlich empfangen und weil Petra schon
nachmittags angekommen war, half sie uns beim
Zeltaufbau und Esel versorgen. Wer wollte, konnte seine
Tiere auf einer groBen Gemeinschaftsweide unterbrin-
gen, was auch viele Eselhalter genutzt haben. Die Tiere
haben sich alle vertragen und bald war eine richtig gro-
Be Eselherde zusammen gekommen. Alle GréBen und
alle Farben waren vertreten, ebenso alle Altersklassen.
Es gab einige Eselmitter mit Fohlen, das Jingste war
erst wenige Tage alt. Ich fand es sehr spannend zu se-
hen, wie die Mutter ihre Fohlen quasi ,vorstellten™ und
sehr genau darauf achteten, wer sich ihren Kindern naherte. Die Halbstarken wurden von
ihnen auf Abstand gehalten und nur die ruhigen und gelassenen Vertreter wurden bei den
Fohlen geduldet.

Foto: Judith Schmidt

Der Samstag startete mit einem gemeinsamen Frihstlick, bevor die Feierlichkeiten erdffnet
wurden. Es wurden Reden gehalten und Geschenke verteilt, auch an die Teilnehmer. Neben
der Noteselhilfe waren auch andere Vereine aus dem europdischen Ausland mit Standen
vertreten, namlich aus Frankreich ,Aide Aux Anes", aus Belgien ,L’'Oasis Des Anes" (die
Oase der Esel), die ,Donkey-Breed-Society", ein Zuchtverband aus England und andere.

Es wurde Parelli vorgestellt, es gab eine Voltigier-Prasentation, Judith Schmidt stellte Zir-
kustraining vor, es wurden Spiele gespielt und eine kurze Wanderung gemacht. Es waren
jede Menge Besucher da und es gab einiges zu tun an unserem Stand.

Und wir hatten noch Glick, denn leider spielte das Wetter gar nicht mit. Es gab Regen und
Sturm, Sonne und Wind und es war lausig kalt. Allen anderen Standen flogen die Planen
weg, nur unser Stand wurde verschont. Abends gab es ein gemeinsames Abendessen und
danach wurde mit einer hollandischen Gruppe in bayrischer Tracht kraftig hollandisch-
bayrische Lieder gesungen.
Die Nacht war lausig kalt, jedoch traf man sich zum gemeinsamen Frihstiick am Sonntag-
morgen in bester Laune wieder. Auch am Sonntag wurde das Wetter nicht besser, aber das
schien niemanden ernsthaft zu stéren. Wir haben nochmals alles gegeben, besonders Petra
hat unverdrossen die Stellung gehalten. Wir hatten nur noch einige wenige Sachen aus der
Bl Boutique anzubieten und naturlich unser Infomaterial,
e das auch gerne angenommen wurde. Da in Holland

=y Deutsch als Fremdsprachen in der Schule gelehrt wird,
- u"; 4 war die Verstandigung eigentlich kein Problem, zuweilen
musste auch mal mit Handen und FlBen geredet wer-
den. Insgesamt haben wir viel Zuspruch und Unterstit-
zung bekommen und auch unsere Spendenkasse hat
profitiert. Ich fand es ein gelungenes Wochenende, auf
dem alte Freundschaften erneuert und neue Freund-
schaften geschlossen wurden.
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Was wurde aus Josie und Bryan

Von Roland Weisenburger

_f Eine verstérte und héchst scheue Eseldame und
ihr verwdhntes Mamasodhnchen sollen als tierische
Therapeuten benachteiligten Kindern Selbstver-
trauen und dementen Senloren elnen Bezug zur

'\'; -‘?«der Abneigung gegen Berlhrungen, und ihr acht

P \«, ~ Monate alter Sohn Brian die Obhut der Noteselhil-

" | fe verlieBen, um im Nordschwarzwald ihr Gliick zu
suchen, da dachten nicht nur Skeptiker: Gut, dass
Esel so eine lange Lebenserwartung haben. In 30
Jahren sind die beiden wohl tatsachlich bereit flr
einen Einsatz in der tiergestitzten Therapie.

Etwas mehr als drei Monate leben die beiden nun gemeinsam mit Islandponies, Ziegen,
Hunden und ihrer neuen Menschenfamilie auf einer vier Hektar groBen Offenstallanlage.
Von ,verstort" und ,scheu™ kann schon jetzt keine Rede mehr sein - das ,verwohnt" ist da
wohl etwas hartnackiger. Gestern streifte der tagliche Wanderausflug ein doérfliches Stra-
Benfest. Brian faszinierte die Kinder und Josie lieB sich von alteren Damen liebkosen. Das
Eselstlitchen, das auf unwillkommene Berihrungen vor Wochen noch mit Durchfall reagier-
te, schnuppert an blumigen Sommerkleidern und lasst geduldig faltige Hande durchs kurze
Sommerfell streicheln. Und dass ihr kleiner Spross von jungen Menschenkindern umringt
und bestaunt wird, stiirzt das Muttertier auch nicht mehr in panische Angste.

Was ist denn da passiert?

Schon beim groBen gemeinsamen Frihstick auf dem
Reitplatz, ganze 24 Stunden nach der Ankunft,
kampften in Herz und Hirn der beiden Grautiere die
Furcht vor diesen neuen Menschen und aufgeregten
Hunden mit der schier unbandigen Neugier auf neue
Freundschaften, erste Streicheleinheiten und diesen
kdstlich duftenden Honig. Wer forsch auf Josie zu-
geht, der kann auch heute noch das scheue Esel-
madchen erleben, das den Schwanz eng anlegt und
zuruckweicht. Zurtickhaltung ist das Zauberwort. Ein
kleiner Schritt zurick und Josie will sich diesen Menschen einmal ganz genau anschauen.
Hande durfen nur dann berihren, wenn die Kontaktaufnahme von Josie ausgeht. Letztlich
ist also die Neugier doch starker als die Furcht.

In Windeseile haben Josie und Brian ihre neue Umgebung flr sich eingenommen. Das Ver-
haltnis zu den Islandern ist von allseitigem Respekt gepragt, das zu den Ziegen von
Freundschaft und zu den Menschen von Liebe. Ruhe tanken die beiden in ihrem neuen Stall,
eher Unterstand, mitten in der Islanderherde und doch nur fir die Esel gedffnet. So kénnen
sie selbst entscheiden, ob sie in der Welt der ,groBen™ Pferde leben wollen oder sich doch
eine Auszeit auf der Eselinsel gbénnen.

Zu dick aufgetragen?

Naja, vom Einsatz in der Therapie sind Josie und Brian tatsachlich noch ein ganzes Stlick
entfernt. Doch mutig steigen sie inzwischen durch Reifen, springen Uber Stammchen und
traben Uber Plastikplanen. Halten sich Fremde an Josies Benimm-Regeln, dann ist Kontakt
kein Problem. Bald schon wird sie lernen, dass auch von Kricken und Rollstihlen keine Ge-
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fahr ausgeht.

Und wenn die Esel doch nicht wollen? Was, wenn die Ausbildung zum Therapeuten schei-
tert? Den Islandern ist das egal, den Ziegenfreunden auch. Und die neue Familie? Die ist
bereits erfolgreich therapiert. Haben lédngst das Eseltempo angenommen, entspannen bei
langen Spaziergangen, reagieren hdchstens am Arbeitsplatz ein wenig storrisch und ein
bisschen grau werden sie auch schon.

Die Internet-Plattform www.gooding.de ermdoglicht

Unterstiitze uns mit Pramien es jedem, unseren Verein durch seine Online-
aus deinen Online-Einkdufen! Einkdufe zu unterstiitzen - ganz ohne Mehrkosten.
v/ Des Einkaut kostetdich  Angeschlossen sind mehr als 900 Online-Shops wie
keinen Cent extra Amazon, Ebay, HRS, Bahn oder Zalando. Bei jedem
v Pramien sammeln in Einkauf erhalt unser Verein eine Provision, im Durch-
Not uber 800 Online-Shops  schnitt ca. 5% des Einkaufswertes.

. v Bis zu 100% der Pramie : o : i
eselhﬂfe gf,,::“,mom::m;'::m Sie selbst bezahlen dabei nicht mehr, die Provision

wird durch die Unternehmen gezahlt. Gooding selbst

. Jetzt mitmachen finanziert sich durch einen freiwilligen Anteil der
gooding | seztmimachen

Unternehmensprovision. Man muss sich als Nutzer
nicht registrieren und keine Daten Uber sich preisge-
ben.

https://www.gooding.de/organization/select/noteselhilfe-e-v-5927/redirect/shop
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Das Halfter — wie soll es eigentlich richtig sitzen?
Von Gerhard Has und Heike Wulke

Vielen Esel passen einfache Halfter von der Stange nicht. Diese sind in der Regel flr Pferde
und Ponys angefertigt, deren Kopfform sich von der der Esel deutlich unterscheidet. Umso
wichtiger ist die Auswahl des richtigen Halfters.

Eine Mdglichkeit ist die MaBschneiderung, welche im Internet von mehreren Halftermanu-
fakturen angeboten wird. Méchte man dies nicht, sollte bei der Auswahl darauf geachtet
werden, dass das Halfter mdéglichst einfach mindestens am Genick- und Nasenriemen ver-
stellbar ist.

Wichtig ist der richtige Sitz des Halfters, damit dem Esel dadurch weder Schmerzen noch
Schaden zugeflugt wird.

Das Wichtigste: Nicht zu tief und nicht zu hoch!

Und die erste Faustregel: Uber dem Mehimaul.

Diese Regel ist einfach zu befolgen bei Tieren, die tatsachlich ein Mehlmaul haben. Aber
auch bei Schecken und einfarbigen Eseln ist das ,,Mehlmaul® am veranderten Fell zu erken-

nen.

Sitzt das Halfter zu tief, kann die Nasenbeinspitze, welche keine direkte Verbindung zum
Schadelknochen hat, verletzt oder gar gebrochen werden.

A

Verletzungsgefahr durch
Hangenbleiben an
Gegenstanden, beim Spielen
oder gar beim Kratzen mit
dem Hinterhuf hinterm Ohr

Halfter liegt auf der
Nasenbeinspitze
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Liegt das Halfter zu hoch, driickt es auf das Joch-
bein.

Nasenriemen
drickt auf das
Jochbein

So sitzt das Halfter richtig:

Das Halfter sollte so eng anliegen, dass ein Finger dazwischen passt. Der Verschluss des
Karabiners muss nach auBen zeigen, damit er nicht am Eselkopf drickt. Der Genickriemen
sollte 1-2 Finger breit hinter den Ohren liegen. Das Jochbein und die Nasenbeinspitze sind
frei.

Die zweite Faustregel: Esel tragen Halfter nur unter Aufsicht!

Haben die Esel ,frei* und bewegen sich in ihrem abgezaunten Bereich, laufen sie selbstver-
standlich ohne Halfter — alles andere ist gefahrlich, weil unfalltrachtig!!

Die dritte Faustregel: Freundliches Aufhalftern!

Dann bedeutet Aufhalftern also eine willkommene Abwechslung und die Aussicht auf Kopf-
arbeit, ob es nun Hufe geben, Bodenarbeit, Spazierengehen oder Wandern ist. Abwechslung
freut den Esel, da steckt er doch gern seine Nase in den Nasenriemen.

Und um seine empfindlichen und wichtigen langen Ohren nicht zu traktieren, nimmt man
fur Esel auf jeden Fall ein Halfter, das hinter den Ohren geschlossen werden kann. Das ist
sehr angenehm.
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Betriebsnummer, Equidenpass, Tierseuchenkasse - der aktuelle
Stand fiur Esel- und Mulihalter per 01.06.2015

Vor kurzem erzahlte uns ein Eselhalter, dass wenige Wochen nach seinem Umzug ein Amts-
veterindr bei ihm war, der eigentlich nur nach dem Weg zu einem Schafhalter fragen wollte.
Im Gesprach kam dann das Thema auf die Esel und der Amtsveterinar fragte, ob die Esel-
haltung bereits angemeldet und der Tierseuchenkassenbeitrag geleistet worden sei. Der
Eselhalter reagierte irritiert, da er weder etwas von einer Anmeldung noch von einem Tier-
seuchenkassenbeitrag wusste. Er hatte seine Esel in der alten Heimat nicht in Eigenregie
gehalten und kannte daher nicht die Regelung beziiglich einer Betriebsnummer flir die Hal-
tung von Equiden in Deutschland. Auch gab es in seinem urspringlichen Bundesland keine
Beitragspflicht fur Esel in der Tierseuchenkasse. In dem Bundesland, in das der Eselhalter
umgezogen war, sind Esel und Mulis wiederum seit 01.01.2015 in der Tierseuchenkasse
beitragspflichtig.

Da die Verwirrung des Eselhalters sowie die Nachfrage des Amtsveterinars beiderseits
nachvollziehbar ist, méchten wir versuchen etwas mehr Klarheit in die blirokratischen Not-
wendigkeiten zu bringen. Die Frage lautet:

~Was muss ich als Esel- oder Mulihalter in meinem Bundesland beantragen oder
anmelden?"

Betriebsnummer (Pflicht in ganz Deutschland)

Bei dieser 12stelligen Betriebsnummer handelt es sich um die Registriernummer nach der
Viehverkehrsverordnung die jeder haben muss, der Esel oder Mulis selbst halt. Wenn Eure
Tiere bei einem anderen Eselhalter eingestellt sind, bendtigt nur dieser eine Betriebsnum-
mer. Wenn Ihr Eure Tiere eigenstandig haltet, misst Ihr flr diese Haltung eine Betriebs-
nummer haben.

Sofern Ihr solch eine Nummer bisher nicht habt, ruft bitte bei der zustdandigen Behdrde
(siehe unten stehende Tabelle) an und beantragt diese Nummer. Sie ist einmalig zu bean-
tragen, kostenlos und gesetzlich Pflicht in ganz Deutschland!

Equidenpass (Pflicht in ganz Deutschland)

Seit 2000 muss jeder Equide und somit auch jeder Esel und jedes Muli einen eigenen
Equidenpass haben. Dieses Dokument dient zur Identifizierung des Tieres und muss bei
Transporten mitgefuhrt werden. In diesem Pass werden vom Tierarzt Impfungen und -
abhangig von der eingetragenen Nutzungsdeklaration (z. B. ,zur Schlachtung bestimmt®) -
verabreichte Medikamente eingetragen. Fir die Beantragung ist die unter 1 genannte Be-
triebsnummer (eigene oder die des Pensionsstalles) notwendig!

Damit der Pass eindeutig einem bestimmten Tier zugeordnet werden kann, wird jedem Tier
ein Mikrochip eingesetzt, der so genannte Transponder. Alle Equiden, die ab dem
01.07.2009 geboren worden oder bis 30.06.2009 noch keinen Equidenpass hatten, mUissen
mit einem Transponder gekennzeichnet werden. Dieser ist zuerst bei dem fiir das Bundes-
land zustandigen Verband zu beantragen (siehe unten stehende Tabelle) und von einem
Tierarzt einsetzen zu lassen. Gemeinsam mit dem Transponder erhalt der Halter ein For-
mular, welches vom Tierarzt auszuflillen ist. Das Formular wird nach Setzen des Transpon-
ders (per Spritze) wiederum an den zustandigen Verband Ubermittelt, welcher daraufhin
den Equidenpass ausstellt und an den Besitzer schickt.

Fir den Transponder und den Equidenpass berechnen die Verbande zwischen 40,00 bis
70,00 Euro. Hinzu kommen Tierarztkosten flir das Setzen des Transponders und das Aus-
fullen des Formulars in Hohe von ca. 25,00-50,00 Euro. Der Pass verbleibt lebenslanglich
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bei dem Tier und wird beim Verkauf daher mitgegeben. Da der Pass gesetzliche Pflicht
ist, raten wir vom Kauf eines Tieres ohne Equidenpass ab!

Tierseuchenkasse (Pflicht in sechs Bundesldndern)

Auch wenn Tierseuchen bei Equiden in Deutschland in den letzten Jahren zum Gluck selten
aufgetreten sind durfte es jedem verantwortungsvollen Tierhalter klar sein, dass wir alle
davor nicht restlos geschiitzt sind. Die Tierseuchenkassen entschadigen im Seuchenfall die
Tierhalter und tUbernehmen die Kosten flr die Beseitigung von Kadavern. Einige Leistungen
im Uberblick:

e 75% - 100% Ubernahme der Kosten fiir die Tierkdrperbeseitigung (egal, ob das Tier an
Seuche oder Altersschwache oder Kolik gestorben ist).

e Im Fall einer Seuchenkrankheit werden Tierarztkosten Gbernommen.
wenn das Tier an einer Seuche erkrankt ist und es tatsachlich daran verenden sollte, be-
kommt der Halter eine Entschadigung flr den Wert des Esels/Mulis.

Leider gibt es bisher nur wenige Bundesldnder, die Esel und Mulis in Tierseuchenkassen
aufnehmen, wahrend Pferde in ganz Deutschland beitragspflichtig und anspruchsberechtigt
sind. Die meist geringen jahrlichen Beitrage rechnen sich fiir die Halter alleine schon
deshalb, weil im Todesfall (unabhangig von Seuchen) die Abholung des Kadavers fiir Mit-
glieder der Tierseuchenkasse kostenlos erfolgt. Und so hart es klingt: all unsere Tiere
werden irgendwann einmal sterben und jeder Halter wird sich dann um die Entsorgung
kimmern miussen. Ist das Tier dann nicht in der Seuchenkasse angemeldet gewesen,
kommt es in meldepflichtigen Bundeslandern zu einer riickwirkenden Strafzahlung.

Was missen Esel- und Mulihalter tun, wenn laut unten stehender Tabelle in ihrem Bun-
desland eine Beitragspflicht zur Tierseuchenkasse besteht und bisher keine Anmel-
dung erfolgt ist? Bitte ruft bei der zustandigen Behdrde (siehe Tabelle) an oder schreibt ei-
ne formlose E-Mail mit folgenden Infos:

e Name und Adresse des Tierbesitzers/der -besitzerin

e Telefonnummer

e E-Mail-Adresse

e Anzahl der gehaltenen Tiere per 01.01.2015 (rtickwirkend)

Registriernummer des Bestandes, wenn Tiere selbst gehalten werden, ansonsten Betriebs-
nummer des Pensionsstalles (siehe unter Punkt 1. Betriebsnummer)

Die Behorde schickt den Haltern daraufhin jedes Jahr einen Meldebogen zu auf dem der ak-
tuelle Tierbestand einzutragen ist. Alternativ kann dies auch online erfolgen. Der jahrliche
Beitrag wird dann anhand des Tierbestandes ermittelt und in Rechnung gestelit.

Auch wenn die Burokratie in Deutschland dem ein oder anderen Tierhalter vielleicht zu
komplex erscheint: wer sich einen Esel oder ein Muli halt, sollte die Verantwortung fir die
Haltung tragen und die rechtlichen Anforderungen der Bundeslander daflr erflillen. Die Be-
antragung einer Betriebsnummer kostet einen Anruf, dahnlicher Zeitaufwand entfallt auf die
Anmeldung in der Tierseuchenkasse (sofern relevant). Und wer vor den Kosten fir einen
Equidenpass noch etwas zurtck schreckt, sollte bei seinem Tierarzt und bei seinem zustan-
digen Zuchtverband die genauen Kosten einmal nachfragen und diese dann gegen das Risi-
ko einer moéglichen Strafzahlung abwagen. So hart es auch klingen mag: Wer sich die Kos-
ten flr eine seridse, rechtlich korrekte Tierhaltung nicht leisten kann, sollte sich diese Tiere
auch nicht halten. Ansonsten ist der ,Verdacht" der Veterindramter, dass eine ordentliche
Tierhaltung meist schon an der Erflillung der rechtlichen Vorschriften gemessen werden
kann, nicht ganz von der Hand zu weisen.
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Zustindige Stellen je Bundesland - Stand per 01.06.2015

Bundesland Anmeldung Eselhaltung/Vergabe Registrier- | Beantragung Transponder/ Meldepflicht Tierseuchenkasse
nummer Equidenpass http://www.tierseuchenkasse.de/
http://www.hi-tier.de/ads-adress.html http://www.hi-tier.de/eqtransp-

adress.html
Baden- Ministerium fiir Landlichen Raum und Ver- Landesverband Baden - Wiirttemberg | nicht meldepflichtig
Wiirttemberg braucherschutz flr Leistungsprifungen in der Tier-

zuchte.V.

Bayern Amter fiir Landwirtschaft, siehe Amter fiir Landesverband Bayer. Pferdeziichter | nicht meldepflichtig

Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten in e.V.
Bayern
Berlin Landesamt fir Gesundheit und Soziales Pferdezuchtverband Brandenburg- nicht meldepflichtig
Anhalte.V.

Brandenburg Veterindramter http:// Pferdezuchtverband Brandenburg- nicht meldepflichtig
service.brandenburg.de/lis/detail.php? Anhalt e.V.
id=226572&template=lis_adressen_tab&_so
rtfolge=sortierer,title&__ariadne=&__ariadn
e=;226572

Bremen Senator fur Wirtschaft und Hafen Vereinigte Informationssysteme nicht meldepflichtig

Tierhaltung w.V. (VIT)

Hamburg Behorde fur Soziales, Familie, Gesundheit Pferdestammbuch Schleswig- nicht meldepflichtig
und Verbraucherschutz Holstein / Hamburg e.V.

Hessen Landesbetrieb Landwirtschaft (LLH) oder HVL | Hessischer Verband fir Leistungs- Hessische Tierseuchenkasse
Alsfeld und Qualitatsprifung in der Tierzucht | http://

e.V. (HVL) www.hessischetierseuchenkasse.de/02_m
eldepflicht.html

Mecklenburg- Veterindr- und Lebensmitteliiberwachungs- | Verband der Pferdeziichter MV e.V. Tierseuchenkasse von Mecklenburg-

Vorpommern amter der Landkreise und kreisfreien Stadte Vorpommern

http://www.tskmv.de/

Niedersachsen

VIT Verden

Vereinigte Informationssysteme
Tierhaltung w.V. (VIT)

nicht meldepflichtig

Nordrhein-
Westfalen

Tierseuchenkasse, siehe
www.tierseuchenkasse.nrw.de

Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V.

Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen
www.tierseuchenkasse.nrw.de

Rheinland-Pfalz

Landwirtschaftsabteilungen der Kreisverwal-
tungen

Pferdezuchtverband Rheinland-Pfalz-
Saar (PRPS) e.V.

Tierseuchenkasse Rheinland-Pfalz
http://www.tsk-rlp.de/

Saarland Ministerium fiir Umwelt und Verbraucher- Pferdezuchtverband Rheinland-Pfalz- | Tierseuchenkasse des Saarlandes
schutz Saare.V. http://www.tsk-sl.de/
Sachsen Lebensmitteliberwachungs- und Veteri- Pferdezuchtverband Sachsen- nicht meldepflichtig

naramter

Thiringen e.V.

Sachsen-Anhalt

Landeskontrollverband Sachsen-Anhalt e.V.

Landeskontrollverband fiir Leistungs-
und Qualitatsprifung Sachsen-Anhalt
e.V. (LkVe.V.)

nicht meldepflichtig

Schleswig-Holstein

Veterindaramter

Landwirtschaftliche Kontroll- und
Dienstleistungs-GmbH

nicht meldepflichtig

Thiiringen

Veterinar- und Lebensmittelliberwachungs-
amter der Landkreise und kreisfreien Stadte

Pferdezuchtverband Sachsen-
Thiringen e.V. Geschéftsstelle Wei-
mar

Thuringer Tierseuchenkasse
http://
www.thueringertierseuchenkasse.de
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http://www.hi-tier.de/ads-adress.html#Baden-Württemberg
http://www.hi-tier.de/ads-adress.html#Baden-Württemberg
http://www.stmelf.bayern.de/ministerium/004545/
http://www.stmelf.bayern.de/ministerium/004545/
http://www.stmelf.bayern.de/ministerium/004545/
http://www.berlin.de/lageso/
http://www.hi-tier.de/ads-adress.html#Bremen
http://www.hi-tier.de/ads-adress.html#Hessen
http://www.hi-tier.de/ads-adress.html#Hessen
http://www.hi-tier.de/ads-adress.html#Niedersachsen
http://www.tierseuchenkasse.nrw.de/
http://www.tierseuchenkasse.nrw.de/
http://www.hi-tier.de/ads-adress.html#Saarland
http://www.hi-tier.de/ads-adress.html#Saarland
http://www.hi-tier.de/ads-adress.html#Sachsen-Anhalt
http://www.thueringertierseuchenkasse.de/
http://www.thueringertierseuchenkasse.de/
http://www.thueringertierseuchenkasse.de/

Neues vom Vorstand

In den letzten 3 Monaten konnten 15 Tiere vermittelt werden. 17 Tiere wurden in Pflege-
stellen aufgenommen. 13 neue Tierschutzfalle wurden uns gemeldet, bearbeitet, Anzeigen
gestellt. Zwei Falle konnten bereits mit positivem Ausgang abgeschlossen werden.

05.04.2015
Pflegeesel Diego und Ole ziehen in ihr neues Zuhause.

07.04.2015

Eine Tierfreundin informierte die Noteselhilfe lber den jungen Eselhengst Pinocchio, der
einzeln in einer Schafherde gehalten wird und dessen Schafer ihn dringend loswerden
mochte.

08.04.2015
Emil und Oskar kénnen gemeinsam aus ihrer Pflegestelle in ihren neuen Stall ziehen.

12.04.2015
Big Willi und Free Willi traten den weiten Weg in ihr neues Zuhause an.

13.04.2015

Die Besitzer von Eselhengst Mecki wandten sich hilfesuchend an die NEH, die ihnen vor
Uber 2 Jahren mit der Ubernahme der Esel Mimi und Momo schon einmal geholfen hat.
Mecki ist der Sohn der beiden und vertrug sich absolut nicht mit dem Ponyhengst. Dazu lei-
det er an einer beidseitigen Linsentribung und sieht nicht so gut. Das zusammen gibt eine
schwierige Mischung und somit gestaltete sich die Suche nach der passenden Pflegestelle
nicht so einfach. Neben der Pflegestelle musste eine Klinik gefunden werden, die nicht nur
Esel kastrieren kann, sondern auch auf Augenheilkunde spezialisiert ist. Und schon kam
Herausforderung Nummer Drei — auch der Transport musste organisiert werden.

27.04.2015

Wir erhielten die Information, dass der Besitzer der Eselstute Freya und des Eselhengstes
Loki verstorben ist und nun dringend ein Platz flr die beiden Tiere gesucht wird. Die Tiere
waren uns bereits bekannt, da wir einige Monate zuvor gemeinsam mit dem Veterindramt
die deutliche Verbesserung der Haltungsbedingungen angestrebt haben. Nachdem vor Ort
geklart werden musste, ob Loki Hengst oder Wallach ist und ob die Tiere tatsachlich an die
Noteselhilfe gegeben werden, wurde handeringend nach einer Pflegestelle gesucht. Diese
Suche gestaltete sich sehr schwierig, da die Kapazitaten flir Hengste sehr begrenzt sind.
Ebenso musste der Transport organisiert werden.

29.04.2015

Eine unserer Pflegstellen erhalt die Information, dass unweit von ihr der 1,5jahrige Esel-
hengst Filou in Einzelhaltung in Schlamm und Matsch steht und abgeholt werden kénne und
sollte.

02.05.2015
Der Schaferesel Pinocchio zieht in seine Pflegestelle ein.

05.05.2015
Eselhengst Filou zieht in eine Pflegestelle ein.

07.05.2015
Freya und Loki ziehen in ihrer Pflegestelle ein.

Die Besitzerin der Eselstute Polly wandte sich an die NEH mit der Bitte um Ubernahme. Sie
hatte sie vor einigen Jahren aus schlechter Haltung Gbernommen und seitdem mit Pferden
gehalten. Trotz Bewegung wurde sie aufgrund der gemeinsamen Futterungen mit den Pfer-
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den immer dicker, die Gefahr der Hufrehe bestand. Daher wurde nun vorsichtshalber nach
einer hufrehegeeigneten Pflegestelle gesucht.

10.05.2015
Theo und Pauline hatten doppelt Glick. Im Marz zogen sie in ihrer Pflegestelle der NEH ein
und ddrfen nun far immer da bleiben.

11.05.2015

Die Besitzerin von Eselwallach Steppke wandte sich hilfesuchend an die NEH. Steppke lebte
mit einem Pferd zusammen, welches abgegeben wurde. Damit er nicht allein zurtickbleiben
muss, wurde die NEH gebeten ihn aufzunehmen. Eine Pflegestelle in der Nahe fur eine
kurzfristige Aufnahme ist nicht vorhanden. Nach einem Telefonmarathon mit Eselfreunden,
die sich gerade als Pflegestelle beworben haben und Mitgliedern, die Transporte durchfliih-
ren kdénnen, wurden kurzfristig Vorortbesichtigung und Tiertransport organisiert, in der
Hoffnung, dass alles zusammen positiv funktioniert.

12.05.2015

Anruf eines Veterindramtes, ein an Hufrehe und EMS erkrankter, viel zu dicker Eselhengst
soll seinem Besitzer fortgenommen werden. Daflr wird eine Pflegestelle gesucht. Pflege-
stelle war recht schnell gefunden, nur war diese dem Amt zu weit entfernt, so dass nach
vielen Telefonaten L6sungsmdglichkeiten vorhanden waren. Nachdem alles anfangs als ext-
rem dringend eingestuft wurde, tat sich dann jedoch seitens des Amtes bis 22.6.2015
nichts mehr. Mittlerweile ist der Esel in einer Ubergangsstelle des Veterindramtes und wird
von uns nach Ablauf der Widerrufsrist Gbernommen.

14.05.2015

Mama-Lu und Gretel, 2 Eselstuten, deren Besitzerin sich bereits im Winter an uns gewandt
hat, da sie ihre insgesamt 4 Esel aus gesundheitlichen Griinden nicht mehr richtig versor-
gen kann, sind in ihre Pflegestelle eingezogen.

Eselwallach Steppke ist in seine Pflegestelle eingezogen.

15.05.2015
Eselhengst Mecki wurde in die Tierklinik GieBen gebracht.

20.05.2015
Eselstute Rosi konnte in ihr neues Zuhause ziehen. Ihre neue Halterin ist ein ihr Uber Jahre
bereits sehr vertrauter Mensch, so dass die Umstellung flr sie nicht so groB war.

24.05.2015
Mulistute Merle wurde in ihr neues Zuhause geholt.

26.05.2015

Ein Eselbesitzer, der mehrere Esel in Pensionsstallen unterbracht hat, wandte sich verzwei-
felt an uns, weil ein Teil dieser Tiere wohl in den letzten Monaten nicht artgerecht gefuttert
worden ist, die Tiere immer dicker, die Hufe immer schlechter wurden. Er bat uns um die
Aufnahme von 5 Tieren. Davon sollten mdglichst 2 Tiere zusammen in eine Pflegestelle ge-
hen und 3 Tiere zusammen in eine andere.

Eselwallach Manfred zog zu seinen neuen Haltern.

Auch Eselstute Sita konnte nach einem Jahr Pflegestelle endlich in ein neues Zuhause zie-
hen.

28.05.2015
Eselstute Polly wurde in ihre Pflegestelle gebracht.
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04.06.2015

Anruf einer Dame aus Hessen. Sie hat vor ca. 2 Monaten einen Esel- und einen Mulihengst
von einem Handler gekauft, weil sie angeblich geschlachtet werden sollten. Wie leider viel
zu oft in solchen Fallen, sind auch hier die Halter Uberfordert, da die Tiere weder Zaun noch
Strom aufhalten noch einen friedlichen Umgang mit Menschen gewohnt sind, so dass die
Haltung sehr risikobehaftet ist. Die Kastration der Beiden wollen oder kénnen sie nicht be-
zahlen. Fir den Esel konnten wir recht schnell eine Pflegestelle finden. Schwieriger gestal-
tete sich die Suche nach einer Pflegestelle flr das Muli. Diese wurde dann 450 km entfernt
gefunden und somit stand die nachste Herausforderung an- der Transport, den es noch zu
organisieren gilt.

08.06.2015
Bim und Denni (2 der insgesamt 5 Esel, die am 28.05.2015 gemeldet wurden) konnten in
ihre Pflegestelle gebracht werden.

09.06.2015
Hummels Pflegeplatz wurde nun auch gleichzeitig sein Endplatz, da er sich so gut eingelebt
und die Herzen der Menschen im Sturm erobert hatte.

10.06.2015
Elsa, Lisa und Fredi zogen nun ebenfalls gemeinsam in eine Pflegestelle ein.

Auch Waltraud und Erna, die bis vor kurzem sich einen Stall mit Mama-Lu und Gretel geteilt
haben, wurden in die Pflegestelle transportiert.

13.06.2015
Auch flur die Zwillinge Anton und Alfred war es nun endlich so weit, um in ihr neues Eselpa-
radies zu ziehen.

Neues Formular fiir Tiervermittlungen

Bei jeder Tiervermittlung ist uns wichtig, dass die neuen Halter sehr genau informiert wer-
den Uber mdgliche Krankheiten, Mangel, Verhaltensauffalligkeiten und Besonderheiten der
Tiere sowie Uber jeden einzelnen Punkt im Schutzvertrag. SchlieBlich sollen nach erfolgter
Vermittlung die betreffenden Tiere und ihre neuen Halter glicklich und zufrieden sein und
wir selbst sicher sein, die Vermittlung nach bestem Wissen und Gewissen durchgefihrt zu
haben.

Aus diesem Grund gibt es neben den folgenden bislang bekannten Vermittlungsunterlagen
(Schutzvertrag, Equidenpass, Behandlungslbersicht, Zahnpass, Checkheft und wenn vor-
handen Rdntgenbilder, Laborergebnisse, sonstige Befunde) ein Protokoll der Tierlibergabe,
in dem die o0.g. Punkte sowie weitere angesprochene Themen protokolliert werden.

Aktion ,,DibaDu und dein Verein"

Auch in diesem Jahr gab es wieder bei der INGDiba die Aktion ,DibaDu und dein Verein -
1000 Euro fir 1000 Vereine". Geld, welches unser Verein bei der standig hohen Zahl von
Pflegetieren dringend bendtigt.

Es war eine Zitterpartie bis zum Schluss. Die Vereine rings um den Platz 200 lagen sehr
dicht beieinander. Am Ende haben wir es mit 1478 auf Rang 171geschafft und konnten so-
mit zum dritten Mal diese 1000 Euro gewinnen.

Wir bedanken uns bei allen Eseln- und Mulifreunden, die uns wieder unterstitzt haben.
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Einladung zum NEH-Workshop

vom 17.-18.10.2015

in der Jugendherberge Korbach
Enser StraBBe 9, 34497 Korbach

Thema: Deeskalation und Konfliktlosung bei Vorortbesichtigungen und Nachkon-
trollen

Referentin: Andrea Dufner - Coach, Kommunikations- und Kérpersprache-trainerin,
Freyburg (Unstrut)

Beginn: Samstag, 17.10.2015, 10.00 Uhr
Ende: Sonntag, 18.10.2015, gegen 13.00 Uhr

Es stehen insgesamt 20 Teilnehmerplatze zur Verfligung.
Die Teilnahme am Workshop selbst ist kostenlos.
Kosten fiir Ubernachtung und Verpflegung pro Person:

Anreise Freitag, den 16.10.2015 - 2 Ubernachtungen, 2 x Friihstiick,
1 Abendessen am Samstag, 2 x Mittagessen:

Einzelzimmer 75,00/Person
Doppelzimmer 69,00/Person

Anreise Samstag, den 17.10.2015 - 1 Ubernachtungen, 1 x Friihstiick, 1 Abendessen am
Samstag, 2 x Mittagessen:

Einzelzimmer 44,00/Person
Doppelzimmer 41,00/Person

Ohne Ubernachtung

Abendessen 5,50

Mittagessen (pro Mahlzeit) 5,50

Zur Verfugung stehen Einzel-, Doppel- und Mehrbettzimmer. Alle Zimmer sind mit Dusche/
WC ausgestattet.

Da wir bereits friihzeitig eine Anzahlung auf die Reservierung leisten mussen, bitten wir,
die verbindlichen Anmeldungen bis 31.07.2015 beim Vorstand abzugeben. Die Reservie-
rungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berlcksichtigt.

Nach Eingang der Anmeldungen erhalten die Teilnehmer per Mail den Zahlbetrag mitge-
teilt, der per Vorkasse bis spatestens 15.08.2015 auf unser Vereinskonto Uberwiesen wer-
den muss. Erst nach erfolgtem Zahlungseingang gilt die Anmeldung als verbindlich.
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Unsere Vermittlungstiere

Waltraud und Erna

Eselstuten,
*1995 und *2003,
StockmaB 100 - 101 cm |

Erna und Waltraud mussten aus gesundheitlichen Grinden ihrer Besitzer abgegeben wer-
den. Beide Eselstuten sind sehr brav im Umgang, lassen sich halftern, putzen, geben Hufe.
Sie genieBen Spaziergange und sind auch bei Kindern sehr brav und ruhig.

Beide Esel sind nicht nur zu dick, sondern hatten vor langerer Zeit Hufrehe, jedoch keinerlei
Beschwerden.

Sie sollten daher mdglichst grasfrei oder mit stark begrenztem Weidegang gehalten wer-
den.

Erna und Waltraud leben derzeit in einer Pflegestelle in Hessen. Sie werden nur gemeinsam
vermittelt.

Mecki
Wallach, *2010, StockmaB 105cm

Mecki kam als Hengst zu uns, da er
sich mit dem Ponyhengst in seinem
alten Stall nicht vertragen hat. Mitt-
lerweile ist er kastriert.

Mecki ist ein sehr braver, anhangli- =55
cher, verschmuster und sehr umgang- |
licher Esel. Er lasst sich Putzen und|
geht sehr gerne Spazieren.

Eine beidseitige Linsentriibung ist bei
Mecki angeboren. Er sieht schlecht,
ist aber nicht blind und hat keinerlei
Probleme. Jedoch ist es nicht auszu- : el
schlieBen, dass er im Alter erblinden wird, womit die Tiere in der Regel jedoch kelne Proble—
me haben.

Bereits seine Eltern Mimi und Momo waren in einer unserer Pflegestellen und konnten 2013
an einen ganz tollen Platz vermittelt werden. Dies winschen wir uns naturlich auch flr
Mecki!

Er lebt derzeit in einer Pflegestelle in Hessen.
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Pinocchio
Wallach, *2013, StockmafB 100cm

Pinocchio hat in seinem jungen Leben schon einige Stationen
durchleben mussen. Uber einen Héndler kam er als Hengst zu ¥
einem Schafer. Dieser musste schnell feststellen, dass die Ein-
zelhaltung eines Hengstes unter Schafen alles andere als opti-
mal war und wollte / musste ihn so schnell wieder loswerden,
wie er ihn gekauft hatte. So kam Pinocchio im Mai in unsere
Pflegestelle.

Pinocchio ist ein junger, gesunder Esel und brav im Umgang. "*.
Natlrlich muss er noch viel lernen und durchlduft in seiner =
Pflegestelle die Eselschule.

Pinocchio lebt derzeit in einer Pflegestelle in Sachsen.

In der gleichen Pflegstelle lebt auch Pflegeesel...

Filou

_ Wallach, *2013, StockmaB 100cm

__ Filou kam als Tierschutzfall im Mai 2015 als Hengst in
f- . unsere Pflegestelle. Seine bisherige Haltung war alles
®~  andere als artgerecht.

Filou ist ein junger, gesunder und aufgeweckter Esel,
der noch viel lernen muss. Er ist jedoch brav im Um-

gang.

Georg
Maultier, Wallach, *2009, StockmaB ca. 120cm

Muliwallach, dessen erste Erfahrungen mit Menschen allerdings nicht sehr positiv waren.
Deshalb ist er bei fremden Menschen, sowie bei unbedachten, schnellen Bewegungen nach
wie vor sehr angstlich. Doch die Gewdhnung an ihm unbekannte Menschen geht sehr
schnell. Man muss ihm nur Zeit und Gelegenheit geben, seine Neugler und grundsatzliche
Kontaktbereitschaft nie durch zu schnelles Annahern an gas p A

ihn zu Uberfordern. i . '

Georg ist enorm neugierig und aufgeschlossen, besonders
allem Neuen gegeniber (wenn auch nur in kleinen, aufei-
nander aufbauenden Portionen, damit die Fluchttendenz
nicht Uber die Wissbegier siegt). Er lernt auBerordentlich
schnell. Neue Lektionen sitzen meist schon nach wenigen,
gut vorbereiteten Versuchen, bereits nach einer Nacht
des "Nachdenkens" oftmals lGberraschend vollstandig. Die
Ausbildung von Georg macht somit groBe Freude, denn er
belohnt einflihlsames Vorgehen und gut aufeinander ab-
gestimmte Lektionen mit sehr schnellen Erfolgen.
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Freya und Loki

= Stute,
*ca. 2005,
StockmalB3 115cm

und Wallach,
*ca. 2005,
StockmafB 115cm

Freya und Loki zogen am 07. Mai 2015 in ihre Pflegestelle ein, da ihr Besitzer verstorben
ist.

Da Loki war bei der Ubernahme noch Hengst, so dass Freya tragend ist. Allerdings wissen
wir nicht, wann sie gedeckt wurde.

Beide Esel sind sehr brav im Umgang, lassen sich putzen und gehen brav am Halfter.
Sie leben derzeit in einer Pflegestelle in Hessen.

Cara

Stute, *1996, StockmaB 131cm

Cara wurde zusammen mit Pina (bereits vermittelt) aus gesundheitlichen Grinden an die
Noteselhilfe Gibergeben.

Sie ist eine sehr brave Eselstute, wurde friher gefahren und bei vielen Veranstaltungen
eingesetzt. Sie ist sehr verschmust, vertragt sich mit Eseln und Pferden, wobei sie bei Pfer-
den eher angstlich reagiert.

Cara leidet seit mehreren Jah-
ren an Hufrehe und hat zur
Zeit Probleme beim Laufen.
Daher hat sie nun Hufschuhe
bekommen. Des Weiteren
wurde bei ihr Cushing diag- =~
nostiziert, so dass sie mit|
Prascent behandelt werden
muss.

Far Cara suchen wir daher| =
Menschen, die ihr eine rehe-
gerechte Haltung und viel Lie- |
be bieten kdnnen. ;

Cara lebt derzeit in einer Pfle-
gestelle in Hessen.




Shuta
Wallach, *2007, StockmalB3 142cm —— '-

Shuta musste aus gesundheitlichen
Grinden abgegeben werden, da nicht
nur seine GroBe, sondern auch seinef
fehlende Erziehung und Sozialisierungi =
zu einem Problem wurden. b

Daher befindet er sich in einer Pflege- =%
stelle zum "Erziehungs- und Sozialisie- |
rungsurlaub". A
Shuta ist ein wunderschoner, gesunder BT L et by B LA X8
GroBeselwallach mit viel Potential. Er gibt Hufe, lauft am Halfter, lasst sich Uberall anfas-
sen. Im Moment jedoch nur, solange kein anderer Esel dabei ist.

Die Ausbildung wird sicher einige Zeit in Anspruch nehmen. Interessenten kdnnen Shuta
jedoch schon in der Pflegestelle kennenlernen und diesen Prozess begleiten.

Der Wallach lebt derzeit in einer Pflegestelle in Rheinland-Pfalz.

Alfredo

Wallach, *1988, StockmalB 131 cm

Alfredo ist ein ca. 26jahriger GroBeselhengst.
23 Jahre lang lebte er alleine in einem viel zu ¥ «*
kleinen Gehege ohne Auslauf und jeglichen So-
zialkontakt. Es hatte 21 Jahre gedauert, bis ihn
jemand gefunden hat und sich flr ihn interes-
sierte. Weitere 2 Jahre hat es gebraucht, bis
die Besitzer Uberzeugt werden konnten, ihn
endlich aus der Einsamkeit zu entlassen. (Das
Veterinaramt vor Ort war nicht der Meinung,
dass hier Handlungsbedarf bestand.)

Als ob er ahnte, dass nun endlich das wirkliche
Leben beginnen wirde, lief er freudig in den
Anhanger. In seiner Pflegestelle angekommen,
walzte er sich erst einmal ausgiebig und nahm
dann sofort Kontakt zu den anderen Eseln auf.
Die Vergesellschaftung in der Manner-WG er-
folgte absolut problemlos und er genieBt die Eselgesellschaft und die Aufmerksamkeit der
Menschen.

Alfredo ist sehr brav, verschmust, lasst sich putzen, ist véllig unkompliziert und einfach
dankbar.

Alfredo wird nach Abschluss aller PraventivmaBnahmen und Kastration sowie Erreichen ei-
nes guten Allgemein- und Gesundheitszustandes vermittelt. Interessenten kénnen ihn gern
in der Pflegestelle besuchen und ihn auf seinem Weg in ein eselgerechtes Leben begleiten.

Alfredo lebt in einer Pflegestelle in Sachsen.
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Adele
Stute, *2010, StockmaB 103 cm

Adele zog am 09. Januar 2015 in eine Pfle-
gestelle der Noteselhilfe ein.

Sie wuchs zusammen mit ihrer Mutter auf, |
welche vor langerer Zeit verstorben ist. Seit
dem stand sie allein unter Pferden und Al-
pakas und musste sich ihr Futter hart er-
kampfen. In der Folge ist sie stark abgema-
gert (was man aufgrund des Winterfells so
gar nicht sieht). Sie ist zudem Ubersat von &
Hautpilz und hat viel zu lange Hufe. Zusatz- & ¥
lich wird ihr das Fressen erschwert durch ihre Zahnprobleme - sie hat einen Unterbiss.

Am groBten waren jedoch ihre seelischen Wunden. Sie war verstort und verangstigt, lieB ihr
Heunetz nicht aus den Augen. Erst nach zwei Tagen in der Pflegestelle hat sie nach den an-
deren Eseln geschaut, stand jedoch noch in Quarantane, bis abgeklart war, was sie an Pa-
rasiten und Krankheiten so alles in sich tragt.

Mittlerweile hat sie sich sehr gut erholt, hat zugenommen und ist ein lebensfroher junger
Esel.

Adele lebt in einer Pflegestelle in Nordrhein-Westfalen.
Max (4) und Moritz (4)

™ Wallach, *2006, StockmaB 100 cm und
Wallach, *2008, StockmalB 98 cm

Max und Moritz stammen aus einer Fortnahme durch ein Veterinaramt. Beide Esel sind sehr
freundlich, verschmust, sehr brav im Umgang. Sie haben mit Menschen keine schlechten
Erfahrungen gemacht, nur die bisherige Haltung war alles andere als artgerecht.

Als Ergebnis der schlechten Haltung sind beide Esel nicht nur viel zu dick, sondern leider an
Hufrehe erkrankt und haben vorne eine Hufbeinrotation und -senkung. Beide laufen jedoch
absolut schmerzfrei, so dass sie bei entsprechender Haltung ein beschwerdefreies, glickli-
ches Leben fuhren kdnnen.

Max und Moritz werden nur zusammen vermittelt!

Sie leben derzeit in einer Pflegestelle in Schleswig-Holstein.
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Sissi und Sophi

Stute, *2008, StockmaB 100 cm und Stute, 3
*2014, StockmafB 100 cm

Sissi ist eine gesunde, muntere Zwergeselstute, =
welche brav am Halfter |auft, sich putzen lasst|
und Hufe gibt. Ihre Tochter Sophi ist ebenfalls'
gesund und ein ihrem Alter entsprechend aufge-
wecktes, verspieltes Eselkind. '

A3 P g A B e e T <
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Leider hatten die beiden in der letzten Zeit wenig Glick! Nachdem Sissis Besitzer verstor-
ben war, kam sie das erste Mal Anfang 2014 mit einer weiteren Stute und einem Hengst in
die Pflegestelle. Ihr Pflegezustand war alles andere als gut und sie war tragend. Im Juni
2014 bekam sie ihr Fohlen Sophi und ein scheinbar schdner, dauerhafter Platz fir die bei-
den war auch recht schnell gefunden. Leider mussten wir Sissi und ihr Fohlen Sophi nun
wieder zurick in die Pflegestelle holen.

Aus diesem Grund suchen wir nun wieder fir die beiden tollen Eselmadchen einen schdnen
Endplatz, fir Sophi moéglichst mit Gesellschaft anderer Jungtiere, damit sie sich artgerecht
entwickeln kann.

Sissi und Sophi gehen in ihrer Pflegestelle mitunter auch getrennte Wege, daher kénnten
sie auch getrennt in geeignete Eselgesellschaft vermittelt werden!

Sie leben derzeit in einer Pflegestelle in Hessen.

Elsa, Lisa und Fredi

Stute, *2005, StockmaB 105 cm, Stute, *ca. 2006, StockmaB 105 cm, Wallach, *2006,
StockmafB 110 cm

Diese drei Esel mussten abgegeben werden, da die Versorgung im Pensionsstall, in dem sie
untergebracht waren leider alles andere als eselgerecht war. Die Esel sind daher zu dick,
die Hufqualitat nicht die Beste.

Elsa und Lisa hangen sehr aneinander. Sie sind beide sehr brav im Umgang, lassen sich
putzen, geben Hufe, laufen brav am Halfter. Da nie mit ihnen gearbeitet wurde, benétigen
sie noch eine gewisse Grundausbildung.

Fredi ist ein sehr zutraulicher und gutmitiger Esel. Jedoch fehlt es ihm noch an Vertrauen
zum Menschen. Er lasst sich putzen, fuhlt sich dabei aber nicht wohl. Hufegeben und Be-
rGhrungen an Beinen und Po gehen im Moment noch gar nicht. Da wir nicht wissen, welche
Erfahrungen er bislang gemacht hat, gehen wir davon aus, dass es noch einige Zeit dauern
wird, um das notwendige Vertrauen herzustellen.

Sie leben zur Zeit in einer Pflegestelle in Bayern.
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Unsere vermittelten Tiere




